
Agrar-Streit
um Osttirol
spitzt sich zu

l)ie Agrarregulierungen in
Osttirol während der NS Zeit in
dcn l'r4Oer llrhren sorgen weiter

für heftige Debatten.

lnnsbruck - Die 113 A$arre-
glrlierungen in Osttirol wäh-
ren der NS-Zeil sorgen weiter
für Debatten. In der Vorv,'oche
hat Agarreferent LHStv Torli
Steixner (\ry) ein Gutachten
des Linzer Historikeß Roman
Sandgruber pr:isentiert, der er
khrte, dass die Regulienngen
zugunsten der Agftügemein_
schafter durch den A$arbe_
hördenleiter wolfuam Haller
nicht NS typisch gewcsen sei-
en. Stei)]]lcr forderte darauf_
hh eine Ertschuldisung der
Oppositionsparteien, die dies
thematisiert hatten.

Gestern begründeten nun
derMieminger GRUlichSter&
.Liste ftitz'Chef FriIz Dinkhau-
ser l,A Geory\{rl]li (Grüne) und
IP Kubcheft A Gerald Hauser
$,ärum sie sich nicht entschul-
digen werden. ,wir haben ge-

sagt, dass das Nazi Eegime
die Osttiroler Gemeinden er_

satzlos enteignet hat. Steiorer
verdreht unsere Aussagen lurd
konstruiert daraus den Vor
wud, die Opposition hat die
Bauern in Osttiiol als Nazis
ünd Profiteure der Nazis dif-
famierf '. erklärte Dinkhauser
Für Willi hat das Sand$uber-
Gutachten nichts enthäftet,
die Höchstdchter hätten beim
Gemeindegut bereits alles ge_

sagt. Hauser verweist darauf,
dass die Landesregiemng, die
Bescheide aufheben müsste,
,,weil Gemeindegut von den
NS-Behörden rcchtswidrig

an die A$argemeinschaften
überüagen wurde".

Letzdich fordem die Oppo
sitionspafi eien, dass Osttirol
wie Nordtirol behand€lt wer-
den müsse. ,Im Kern geht es

um das Gemeindegul. Und
das wrrde den Gemeinden
enzogen", betonen sie uniso-
no. Sardgruber wies in seiner
Er?ertise jedoch darauf hin,
dass es sich beim haktionsgut
nicht um GemeindeSüt gehan-
delt habe. weshalb die Dau-
em dürch die Übertragungen
ihr Eigentum zudckerhalten
hätten. Mit Inlraft[eten der
Deutschen Gemeindeordnung
am 1. Oktober 1938 gingen die
Fraktionen n:iniich in den Ge'
meindeD auf.

Für die drei Oppositionspar
teien könne mit wenigen Aus
nahmen dcht am ftallions
begiff gerüttelt werden. ,,Der
Verf assungsgerichtshof hat
klargestellt, dass es sich dabei
um Gemehdegut handelt", so
Dinkhauser und WiIi. Sand
gruber sei Historiker ul1d nicht
lurist. Hauser kalln nicht veF
stellen, dass das Gemeindegut
nicht den Gemeinden zrrück-
gegeben werde. ,,Die Sachlage
isr nän[ich eindeutig."

\? tcubchef l,A ]osef Geis-
ler wics die Aussagcn der Op-
position postwendend zurück.
,,Die Methode Dinkhauser ist
durchsichtig. Bcfindet er sich
irn Unrecht, wird sein Ce$ölc
nur la[ter" fp,rJ

iitz. neuer Chef der FSG soll
der Landesvorsitzende der
Gewerkschaft VIDA Günter
Malr werden. Leist fühft seit
.lem Rilcktritt von Cerhard
Schn€ider im April2010 den
Tiroler ÖGB. der derzeit rlurd
60.000 Mitgliedcr hat.

Herr Leist, die koniunk-
tureLlen Au ssichten sin.l
nbht die beste .Was hei$t
das fib den 1GB?

ono Leist Es ist eine relativ
schwierige wirtschaftliche
Situation, ich bin aber ein
realistischer Optimist. Die
Wachshrmskurve känn nicht
immer steil nach oben ge
hen. Im Vordergund m11ss

eine gerechte Verteilu[g
stehen, auch wenn sich das
Wachstum verringert oder
abflacht-

Wa: bedeutet das?
Leisr Kapital und tubeitneh-
mer müssen sich aulAuger-
höhe üeffen. Es benötigt Ver-
teilungsgerechtigkeil, damit
Konsum möglich ist und die
lniandsnachfrage angekur
belt wird. Davon profrtierten
alle, auch die Wirtschaft.

Otto teist hoflt heute auf
alle, die mich wählen, auc

Ferdinand Eberle L.

mal gesagt, im ?.wr
die WirßchafL Ist ,

tichnqeweg?
l,eist Die Antlvort ist (
Geht es den 320.000
nehmern in Tirol gu
es airch der Wiltschr

Für Ecken und Kt
lnnsbruck - otto Leist leidet
mit ,,sciner SPÖ", wie er es
formr iert- im Bund und im
Laüd. ,,Die Diskussion üller
das wahlergebnis von Par-
teichef werner Faymann ver'
stehe ich nichr. Ich bin froh,
in einer Partei zu sein, in der
man noch seine Meinung sa
gen kann." Kein Verstäfldnis
hat erjedoch für die Kommu-
nikationsdefizite. ,,Es ist nicht

fein, wennwir aus der
edahren,welcheMein
zum Bundesheer babe
die Faj'mann Debatl
um den U'Ausschuss !

njcht glücklich gelaufe
scheidend ist aber, d

SPöwiederEckenurd
zeigt und beispielswel
lich gegen die Demon
ÖBB oder der Post alrl

Lcist fordert Rückl

Malr zum Vorsitzen,
w:ihlt. Er machie sich
zejt für ein Volksbcgel
eine Volksabstimmu
Eu-Beitritt der Tülkr
Zum Stellve reter
der Alpbacher ]ohanr
gewählt, der auch
mann derAltTlroler S

isi. (?7)

Kurzmeldungen

Allerseelenfeier am Berg lsel
Innsbruck - Bei einer Feld
messe gedachten gestemVer
ireter der Landesregicrung
und des Militärkommandos

Hauser für
Freistaat Südtirol
lnnsbruck - Tirots FPÖ
Chef LA Gerald Hauser
spdcht sich für eincn Frei-

alle Jugendlic
lnnsbruck - Der
Kub Tirol ortet in
zcitigen Freizeitti(

Entscheidung über
Antreten bis Weihnach
lnnsbruck - Bis Weihnachteü
will das Team Stronach über
eine (andidatur bei den land
tagswahlen 2013 eDtscheiden.
Das erkliilte NR Robert Lugar
gegenüber der T?- Bei der
Gründungsvcrsammlung des
'Iiroler Teams von Frar* Stro'
nachwllrde gestelnAbend der
36-iährige ruist Hans-l'eter
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